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KURENDA SZKOLNA 


za Miesiąc Październik 1867 r. 


M 10. 


Wysokie e. k. Namiestnictwo nadesłało pod dniem 22. Września 
b. r. z L. 58932 następującą odezwę: 

Hochwürdiges lat. biſchöf. Conſiſtorium in Krakau. 

Laut hohen Miniſterial⸗Erlaſſes vom 9. d. M. 3. 5882/0. U. iſt Johann 
Baubelik zu Feldsberg in Nieder⸗Oeſterreich geboren, 23 Jahre alt, katholiſch, 
ledig, zuletzt Unterlehrer an einer Pfarr⸗Hauptſchule in Wien, nachdem er zu 
Folge rechtskräftigen gerichtlichen Urtheils wegen Uibertretung gegen die öffen⸗ 
tliche Sittlichkeit nach $. 516 St. G. zu einer mehrtätigen ſtrengen Arreſtſtrafe 
verurtheilt worden war, von der k. k. Statthalterei für Nieder⸗Oeſterreich zum 
öffentlichen und Privatunterrichte der Jugend als unfähig erklärt worden. 

Wovon das Hochwürdige lat. biſchöfl. Conſiſtorium in Kenntniß geſetzt wird. 

Lemberg, am 22. September 1867. 


O czóm się dozory szkół w tym celu zawiadamia, aby Janowi 
Baubelikowi, gdyby się w Dyecezyi tutejszćj pojawił, wszelkiego udziału 
w nauczaniu młodzieży wzbronily. 

Z Konsystorza Jlnego Dyec. Krak. 
Kraków dnia 11. Października 1867. 


Ponieważ Konsystorz nie otrzymał w czasie oznaczonym protokó- 
łów posiedzeń i elaboratów pytań konferencyjnych za rok ubiegły, 
przeto przypomina odezwę swoją 2 dnia 28, Lutego r. z. 2 L. 150/s 
z tóm oświadczeniem, że nauczycieli, którzyby się na przyszłość z odda- 
waniem swoich elaboratów opóźnili, do odpowiedzialności powoła. 

Z Konsystorza Jlnego Dyec. Krak. 
Kraków dnia 6. Października 1867. 
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Nakładem Księgarni i Wydawnictwa dzieł katoliekich i rolniczych 
W. Wielogłowskiego i W. Jaworskiego. w Krakowie wyszło z druku 
dziełko pod napisem: „Jeografia powszechna ze szczególnym . względem 
na nowy administracyjny podział Gralicyi, ułożona. tokiem składowym 
dla użytku młodzieży w szkołach ludowych miejskich." 

Autorem tego dzielka jest p: WRA Michna nauczyciel szkoły 
ludowój we Lwowie. 

Konsystorz zawiadariając .( 0 , tém pp. nauczycieli, nie może nie za- 
lecić im obeznania się z pomienionóm dziełkiem, które piśmiennictwo 
szkolne w kraju naszym na. bardzo niskim stopniu będące, zbogaca. 

x Z Konsystorza Jlnego Dyec. Krak. 

ke „Kraków dnia 29. Września 1860. 


Literat Józef Meszirka wydał dzieło pod tytułem: „Lehrbuch der 
Landwirthſchaft nebſt allen Nebenzweigen“, którego w drukarni Ferdynanda 
- Ulricha w Wiedniu, ace Hauptstrasse: L. 54 za 1 złr. 40 kr. a. w. 
nabyć można. 
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* Ponieważ dzielo to swa” użytecznością: się. zaleca, życzeniem jest 
W. c, k. Namiestnictwa, wyrążonóm w reskrypcie z dnia 6. Październiza bir. 
L. 61800, "em go nauczyciele dla bibliotek e Ds 

i "Z Konsystorza: Ilnego Dyec. Krak. > 228 
Kraków dnia 18 *** > | 
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Das k. k. Bezirksamt hat dahin zu wirken, daß für jede der genannte 
Schulen ein entſprechendes Grundſtück gewonnen werde. Zugleich hat das k. k. 
Bezirksamt Sorge zu tragen, daß überall, wo eine Obſtbaumſchule bereits an⸗ 
gelegt wurde, dieſelbe, wo dieß noch nicht der Fall ift, mit einem ordentlichen 
Zaume umgeben werde, wobei auf die Anlegung lebender Hecken um ſo mehr 
hinzuwirken ſein wird, als ſolche unter der Anleitung des Lehrers gezogen, auch 
für die Gemeindeinſaſſen zum Muſter dienen und deren praktiſch dargeſtellte 
Vortheil zur Nachahmung aneifern würde. 

Viele Schulen find noch immer nicht im Bejige eines Inventarbienen⸗ 
ſtockes, deſſen Anſchaffung aus Gemeindemitteln wiederholt angeordnet wurde. 

An mehreren Orten haben ſich die Lehrer vor dem inſpieirenden Schulrathe 
beſchwert, daß ſie auf die ihnen von den Gemeinden gebührenden Dotationsbei⸗ 
träge oft viele Wochen warten müſſen. Das mit Erlaß der beſtandenen Krakauer 
Landesregierung vom 6. Oktober 1856 3. 27594 und der k. k. Statthalterei 
vom 16. Juni 1861 3. 37370 angeordnete Vormerkbüchlein, welches die zeit⸗ 
gerechte Einzahlung der Dotationsbeiträge zum Zwecke hat, wurde an den we⸗ 
nigſten Schulen vorgefunden. Das k. k. Bezirksamt hat ſich dieſe ee 
genau gegenwärtig zu halten. 

Der Lehrer an der Krowod:za’er Schule Feliks ift nach dem Viſitations⸗ 
berichte des Schulraths Dr. Macher zur weitern Verſehung des Schuldienſtes 
körperlich und geiſtig untauglich, was auch die betreffende Schulgemeinde wohl 
einſieht, daher fie bei Gelegenheit der erwähnten Viſitation um Verſetzung dieſes 
Lehrers, aus beffen Unterrichte die Kinder keinen Nutzen ziehen, an eine andere 
Schule gebeten hat. Nach den beſtehenden Vorſchriften ſollte dieſem Lehrer ein 
Lehrgehilfe beigegeben werden, für welchen die angemeſſene Dotation nach den 
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Beſtimmungen des Erlaſſes der beſtandenen Landes ſchulbehörde vom 26. Aue 
guſt 1852 3. 4166 aus den Mitteln der betreffenden R ſicherzu ⸗ 
ſtellen iſt. 

Der Schulzweck würde weſentlich gefördert werden, wenn an allen Volks⸗ 
Schulen, wo die Anzahl der Schulkinder 100 überſteigt, die von Einem Lehrer 
bisher unterrichtet werden, eine Lehrgehilfenſtelle ſiſtemiſirt, und ein zweites 
Lehrzimmer ausgemittelt würde, was übrigens nach dem Erlaße der beſtandenen 
Landesſchulbehörde vom 26. Auguſt 1852 3. 4166 unter gewiſſen Poraus⸗ 
ſetzungen auch auf imperativem Wege durchgeführt werden kann. 

Das k. k. Bezirksamt hat die dießfälligen Verhandlungen, wo die Beſtel⸗ 
lung eines Lehrgehilfen nothwendig und mit Rückſicht auf die Leiſtungsfähigkeit 
der Schulgemeinden auch zuläſſig erſcheint, allmählig durchzuführen und das 
Ergebniß mit abgeſonderten Berichten vorzulegen. 

Nach dem oft bezogenen Wiſitations⸗Berichte beſtehen nur an 25 Trivial- 
Schulen Lehrſtellen für weibliche Handarbeiten mit einer Remuneration von 
15—20 fl. jährlich. 

Die praktiſche Richtung, welche die Wolksſchule haben ſoll, verlangt es, 
daß an jeder Trivialſchule für beiderlei Geſchlechter eine Lehrſtelle für weibliche 
Handarbeiten ſiſtemiſirt werde. Die damit verbundene Dotation ſollte wenigſtens 
40 — 50 fl. ö. W. jährlich betragen, wenn man ein ausgiebiges Reſultat von 
dieſem Unterrichte ewarten will. 

Es wird dem k. k. Bezirksamte überlaſſen, in dieſer Richtung nach Um⸗ 
ſtänden das Amt zu handeln. 

Ferner wird dem k. k. Bezirksamte empfohlen, wegen Sicherſtellung eines 
Prämienpauſchals pr. 4—5 fl. ö. W. an jeder Schule aus Ortsmitteln Sorge 
zu tragen. 

VII. Im Großherzogtume Krakau gibt es noch viele größere Gemeinden, 
die höchſtens eine ſogenannte Nothſchule zur Winterszeit haben und ohne Schwä⸗ 
chung der Steuerleiſtungsfähigkeit allerdings im Stande wären, eine eigene gut 
dotirte Schule zu erhalten. 

So könnten nebſt anderen Orten auch in Olszanica, Czulice, Węgrzce, 
Kamień, Zielonki und Radwanowice gut botirte Schulen beſtehen. 

Gegenwärtig, wo das hohe k. k. Staatsminiſterium laut Erlaſſes der be- 
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ſtandenen Krakauer Statthalterei⸗Commiſſion vom 19. Februar 1866 3. 655 
den Schulunterrichtszwang unter gewiſſen Bedingungen für zuläſſig erklärt hat, 
find die k. k. Bezirksämter in der Lage, die Zahl gut dotirter Volksſchulen dem 
Bedürfniſſe des Landes entſprechend zu vermehren, und auf dieſe Art die in 
manchen Gemeinden beſtehenden Winkelſchulen allmälig zu verdrängen. ; 

Bei Durchführung der dießfälligen Verhandlungen hat fih das k. k. Be⸗ 
zirksamt auch die Beſtimmungen des Erlaſſes der Krakauer Statthalterei⸗Com⸗ 
miſſton vom 18. Dezember 1865 3. 33380, nach welchen die bisherige Glie⸗ 
derung der Volksſchulen in Trivial⸗ und Pfarrſchulen der geſetzlichen Grundlage 
entbehrt, ſtets gegenwärtig zu halten. 

VIII. Die wenigſten Gemeinden haben eine glückliche Wahl des weltlichen 
Ortsſchulaufſehers getroffen. Sie fiel leider meiſtentheils auf ganz unge⸗ 
bildete für Hebung der Bildung nicht eingenommene Grundwirthe, die ihren 
Obliegenheiten wenig nachkommen, und beſonders bei Durchführung des Schul⸗ 

beſuchzwanges ganz unthätig ſind. ; 
; Das k. k. Bezirksamt hat auf bie Schulgemeinden einzuwirken, daß ſie 
dort, wo der weltliche Ortsſchulaufſeher nach dem Zeugniſſe des Ortspfarrers 
und Lehrers ſich um ſein Amt wenig kümmert, eine andere Wahl treffen, und 
dabei ſtets berückſichtigen, daß der für dieſes Amt zu wählende Mann ein Schul⸗ 
freund und wo möglich nicht ungebildet ſei. 

Laut Mittheilung des Schulraths entſpricht der Ortsſchulaufſeher von Bielany 
Karl Budweiser ſeinen Verpflichtungen mit vielem Eifer. Derſelbe übergab dem 
viſitirenden Schulrathe eine nicht unbedeutende Anzahl von Gebetbüchern und 
Bildern zur Vertheilung unter die Schulkinder in Zwierzyniec, Bielany und 
Liszki. Das k. k. Bezirksamt hat Demſelben für dieſe bethätigte Opferwilligkeit 
und den Eifer in Erfüllung ſeines Amtes meine Anerkennung auszudrücken. 

IX Die Lehrer haben bei Gelegenheit der Inſpizirung dem Schulrathe 
mehrere dringende Schulbedürfniſſe namhaft gemacht und wegen ſchleuniger 
Befriedigung derſelben das Anſuchen geſtellt. Dieſe Bedürfniſſe ſind: 

in Balice ein neues bewegliches Alfabet, eine Schultafel zur Kalligrafie, 
ein Bienenſtock, Werke über Vieh⸗ und Obſtbaumzucht, Einzäumung des Schul⸗ 
gartens, eine Dachrinne, eine Schulglocke, Anſchaffung der Schulkurrenden, Ver⸗ 
faſſung eines neuen Schul⸗Inventars; ; 


in Bielany ein entſprechender Schulkaſten, ein größerer Schultiſch mit 
einer Erhöhung, Werke über Obſtbaum⸗ und Bienenzucht; 
in Bolechowice ein Globus, ein Fond zur Anlegung einer Schulbi bliothelz 
in Bronowice. Erweiterung des Schulzimmers, ein Globus. 
in Czernichów ein 1 9 A Landkarten von jifanya aa und 
Galizien; 
in Grojec Siſtemiſtrung einer Lehrerſtelle für weibliche 5 
Anſchaffung eines Inventarial⸗Bienenſtockes und einiger Werke über Landwirtſchaft. 
in Kościelniki Aſſekurirung des Schulgebäudes und Reparatur desſelben, 
Doppelfenfter und Fenſterventille, Kellerſtiegen, ein Heiligenbild, das Bild Sr. 
Majeſtät, Globus, ein Schulſäuberungs-⸗Pauſchale; 
in Liszki ein neues Schulhaus, Schulgrund; 
in Modlnica Einzäumung des Schulgartens, Dachrinne, Kanal im Keller, 
Erhöhung des Lehrzimmers, Tempski's Bilderbuch, Wiesner's Unterrichtslehre, 
polniſches bewegliches Alfabet; 
in Mogila ein neues Ah neue Schuleinrichtongsſtücke, eine Schul⸗ 
Glocke und ein Globus; 
in Morawica ein Kehrgehilley zun 
in Prądnik ein Globus, Anlegung einer Schulbibliothek; 
in Raciborowice eine neue Schreibtafel, ein Tiſch mit einer Erhöhung, 
ein Schulkaſten, 4 Landkarten u. z. Planiglobien, Europa, Oeſterreich, Galizien, 
Abbildungen der Giftſchwämme, Bild Jeſu und Sr. Apoſtol. Majeſtät; 
in Rybna Trockenlegung des Schulhauſes, neuer Fußboden, neuer Fußbo⸗ 
den im Lehrzimmer, Beſtellung eines Lehrgehilfen, vier neue Bänke, eine Schul⸗ 
tafel, Bienenſtock, Wandfibel, Reparatur des Kellers und der Stallung. . 
in Zwierzyniec Globus, Landkarte von Europa, Wandfibeln, Bild Jeſu, 
Erweiterung des Lehrzimmers, Reparatur der Wirthſchafts⸗Gebäude, neue Ein⸗ 
zäumung des Schulgartens. 
Das k. k. Bezirksamt erhält den Auftrag, ſich die allmälige Befriedigung 
dieſer und anderer Schulbedürfniſſe eifrigſt angelegen ſein zu laſſen. 
Es iſt nicht zu verkennen, baß die Bezirks⸗Aemter einen mächtigen Ein⸗ 
fluß auf die Hebung und Verbreitung der Volksbildung üben können, durch das 
Geſetz hiezu ſogar berufen ſind. Dem k. k. Bezirksamte wird daher unter Hin⸗ 
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weiſung auf den hierortigen Erlaß vom 19. Juni 1861 8. 37369 zur Pflicht 
gemacht, der Förderung des Volksſch alunterrichtes alle Aufmerkſamkeit zu ſchen⸗ 
ken, an den Amtstagen den Schulgemeinden das regelmäſſige Schicken der Kin⸗ 
der in die Werk⸗ und Sonntagsſchule, die Anſchaffung der nöthigen Schulbücher 
und Schreibrequifiten, wozu auch die ſchwarzen Täfelchen gehören, ferner die 
pünktliche Einzahlung der Dotationsbeiträge einzuſchärfen. Es wäre im Intereſſe 
der Volksſchule ſehr wünſchenswerth, daß Bezirksamtsbeamten, ſo oft ſie in 
einem Schulorte eine Amtshandlung vorzunehmen haben, auch ſtets die Schule 
beſuchen, fih von der Beſchaffenheit des Schulhauſes, des Lehrzimmers, der 
Lehrerswoͤhnung und der Schuleinrichtungsſtücke, ſowie auch vom Beſuche der 
Sonni und Werktagsſchule überzeugen, ferner über die Verwendung und Mora⸗ 
lität des Lehrers auf ſchonende Weiſe Erkundigungen einziehen. Wahrgenommene 
Uibelſtände hätten dieſe Beamten nach Maßgabe der Umſtände und ihres Wir- 
kungskreiſes entweder gleich zu beſeitigen oder auf deren Beſeitigung anzutragen. 

Ich gewärtige vom Dienſteifer des Herrn k. k. Hofrathes, daß die hier 
angedeuteten Uibelſtände ſobald als möglich nachhaltig beſeitigt werden. 

Schließlich erhält das k. k. Bezirksamt noch den Auftrag, dem Ortsrichter 
in Prądnik Anton Sierdziński, welcher zur ſchnellen Erbauung des ſehr zweck⸗ 
mäſſigen Schulhauſes im Orte durch ſeltene Energie weſentlich polo da 
meine Anerkennung auszudrücken. 

Lemberg, am 11. April 1867. 


Obwieszezenia konkursowe, 
wyjęte z Tarnowskićj XII Kurendy szkolnćj L. 978. 
L. 870. Na posadę nauczyciela przy szkole ludowćj w Domacynach 


okręgu Mieleckiego z roczną płacą 157 złr. 50 kr. w. a., rozpisuje się 


konkurs z terminem do 15. Listopada 1867. 
Tarnów, dnia 1. Października 1867. 
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L. 884, Na posadę nauczyciela i organisty przy szkole ludowéj 
w Białce okręgu Nowotarskiego z roczną płacą 221 złr. 81 kr, w. a., 
rózpisuje się konkurs z terminem do 15, Listopada 1867, 

Tarnów, dnia 1. Października 1867. 

I. 928. Na mocy Rozporządzenia W. c. k. Namiestnictwa z dnia 
29. Września 1867 do L. 56948 rozpisuje się konkurs na posadę nau- 
czyciela dyrygującego przy szkole głównćj w Myślenicach z roczną 
pensyg 420 złr. w. a. z terminem do 25. Listopada 1867. 

Tarnów, dnia 9. Października 1867. 

L. 924, W moc Rozporządzenia W. c. k. Namiestnictwa z dnia 
27. Września 1867 do L. 60804 rozpisuje się konkurs na posadę po- 
moenika przy szkole ludowéj w Zatorze z roczną pensyą 100 złr. wa. 
na pomieszkanie 25 złr. i na opał 25 złr. w.a.z terminem do 25. Listo- 
pada 1867. Tarnów, dnia 8. Października 1867. 

L. 925. Na posadę pomocnika przy szkole ludowéj w Jordanowie 
z roczną płacą 100 złr. w. a. i wolne pomieszkanie, rozpisuje się kon- 
kurs z terminem do 25. Listopada 1867. 

Ubiegający się o te posady, mają prośby swoje własnoręcznie na- 
pisane i dokumentami należytymi co do uzdolnienia i zasług opatrzone 
Władzy Konsystorski6j za pośrednictwem Zwierzchnosei właściwych 
przedłożyć. 

Tarnów, dnia 9, Października 1867. 
| Co się podaje do wiadomości nauczycieli i kangydatow téj 
Dyecezyi. 
Z Kotkystośza Jnego Dyec. Krak. 
Kraków dnia 24. Października 1867. 
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Biskup Amatunt. i Wik. Apost. Krak, X. Paweł Russek 
Kanclerz. 


Gzcionkami Karola Budweisera w Krakowie, 


